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Anlage 1 p

zur fachspezifischen Prüfungsordnung für den
Bachelorstudiengang „Fachbezogene Bildungs-
wissenschaften“ (FBW) der Universität Bremen

Vom 16. Februar 2006

Regelungen für das Fach Hispanistik/Spanisch inkl.
der fachdidaktischen Anteile des Professionalisie-
rungsbereiches

§ 1

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Fachsemester. 

§ 2

Studienaufbau und Prüfungsanforderungen 

(1) Für die Modulprüfungen werden die in Tabelle 1
genannten Prüfungsanforderungen, Prüfungsvorleis-
tungen und Prüfungsformen festgelegt. 

(2) Lehrveranstaltungen werden in deutscher oder
spanischer Sprache gehalten. Die erforderlichen
Fremdsprachenkenntnisse werden in den studien-
gangsspezifischen Zulassungsvoraussetzungen gere-
gelt. 

(3) Verpflichtender Bestandteil des Studiums ist ein
viermonatiger Auslandsaufenthalt (auch in mehrere
Abschnitte teilbar) in einem spanischsprachigen Land.
Empfohlener Zeitpunkt für den Auslandsaufenthalt
sind die veranstaltungsfreien Zeiten zwischen den
Semestern des zweiten oder dritten Studienjahrs. Der
Auslandsaufenthalt kann in der Form eines Auslands-
studiums, eines berufsbezogenen Praktikums oder ei-
nes sonstigen nachweisbaren, spracherwerbsrelevan-
ten Auslandsaufenthalts durchgeführt werden. Sprach-
erwerbsrelevante Auslandsaufenthalte, die bei Auf-
nahme des Studiums nicht länger als zwei Jahre
zurückliegen, können auf Antrag vom Prüfungsaus-
schuss im Umfang von max. 6 CP auf ein Modul oder
verteilt auf mehrere Module des Fachstudiums Hispa-
nistik anerkannt werden. Wird der Auslandsaufenthalt
in Form eines Auslandsstudiums durchgeführt, so kön-
nen die in diesem Rahmen erbrachten Studienleistun-
gen nach Maßgabe von § 5 anerkannt werden. 

§ 3 

Prüfungsvorleistungen

(1) Mit „nicht bestanden“ bewertete Prüfungsvor-
leistungen können wiederholt werden. Die erste Wie-
derholung soll im gleichen Semester stattfinden. Der
Prüfer kann auch eine andere Vorleistungsform als die
des Erstversuchs zulassen.

(2) Prüfungsvorleistungen sind in direktem Zusam-
menhang mit den Lehrveranstaltungen eines Moduls
zu erbringende Leistungen. Sie werden studienbeglei-
tend erbracht. Die Kreditpunkte für das Modul werden
erst vergeben, wenn neben der Prüfungsleistung auch
die Prüfungsvorleistung erbracht ist.

(3) Mögliche Formen für Prüfungsvorleistungen
sind

a) Kurzpräsentationen im Umfang von maximal 
15 Minuten

b) Sitzungsvorbereitungen und -moderationen

c) Sitzungsprotokolle im Umfang von ca. 4.000 Zei-
chen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge)

d) schriftliche Beiträge zu einzelnen Sitzungen
(z.B. Thesenpapiere) im Umfang von ca. 4.000
Zeichen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge)

e) schriftliche Hausaufgaben in einem Gesamtum-
fang von ca. 20.000 Zeichen (ohne Leerzeichen
und ohne Anhänge)

f) Lektüretests (Überprüfung der Lektürekenntnis
der Primär- und Sekundärliteratur)

g) Portfolio

Der Prüfungsausschuss kann im Einzelfall auf An-
trag einer Prüferin weitere Prüfungsvorleistungsfor-
men zulassen.

(4) Prüfungsvorleistungen werden mit „bestanden“
bzw. „nicht bestanden“ bewertet und nicht benotet.

(5) Sofern in den Anlagen zu dieser Ordnung die
Formen der Prüfungsvorleistungen nicht festgelegt
sind, kann der Prüfer eine Form gemäß Absatz 2 fest-
legen. Formen, Fristen, Bearbeitungszeiten und Um-
fang der zu erbringenden Prüfungsvorleistungen sind
den Studierenden zu Beginn des Moduls bekannt zu
geben.

(6) Prüfungsvorleistungen eines fachwissenschaft-
lichen Moduls des Studiengangs Hispanistik/Spanisch
können nur dann auch als Prüfungsleistung für das
Modul GS VI Kommunikative Kompetenz gewertet
werden, wenn sie den Umfang der für das fachwissen-
schaftliche Modul geforderten Prüfungsvorleistung er-
kennbar übersteigen. Der Veranstalter der betreffen-
den Lehrveranstaltung entscheidet in Verbindung mit
dem Modulbeauftragten für das Modul Kommunikative
Kompetenz über das Vorliegen einer zusätzlichen
Leistung.

§ 4 

Modulprüfungen

(1) Eine nicht bestandene Prüfung kann zweimal
wiederholt werden. Die erste Wiederholungsprüfung
soll spätestens zu Beginn des folgenden Semesters
stattfinden. Die zweite und letzte Wiederholung kann
frühestens zwei Monate nach Nicht-Bestehen der ers-
ten Wiederholungsprüfung stattfinden. Die zweite
Wiederholungsprüfung kann nach Entscheidung des
Modulverantwortlichen auch in einer anderen Form
als die der ersten beiden Prüfungsversuche stattfinden.

(2) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

(3) Die Anmeldung zu Prüfungen muss spätestens
zwei Wochen vor der jeweiligen Prüfung erfolgen. Da-
nach sind Rücktritte nur auf begründeten Antrag und
mit Genehmigung des Prüfungsausschusses möglich. 

(4) Eine Modulprüfung kann aus mehreren Teilprü-
fungen bestehen. In diesem Fall ist die Modulprüfung
nur bestanden, wenn jede Teilprüfung bestanden ist.

(5) Formen für Modul- bzw. Modulteilprüfungen
sind

a) schriftliche Arbeiten unter Aufsicht (Klausuren)
mit einer Dauer von max. 90 Minuten



b) schriftliche Hausarbeiten im Umfang von ca.
30.000 Zeichen (ohne Leerzeichen und ohne An-
hänge). Die Arbeiten im Profilmodul haben ei-
nen höheren qualitativen Anspruch als die ande-
rer Module

c) mündliche Einzelprüfungen mit einer Dauer von
ca. 30 Minuten

d) schriftliche Seminarbeiträge (z.B. in Form von
strukturierten Exposés für die anderen Veran-
staltungsteilnehmerInnen zu einem ausgewähl-
ten Aspekt des Veranstaltungsthemas) im Um-
fang von ca. 8.000 Zeichen (ohne Leerzeichen
und ohne Anhänge) 

e) mündliche Referate von ca. 30 Minuten Dauer

f) schriftliche Ausarbeitung zu einem mündlichen
Referat im Umfang von ca. 15.000 Zeichen (ohne
Leerzeichen und ohne Anhänge)

g) schriftlich zu dokumentierende Projektarbeiten
(z.B. Korpusanalysen, Durchführung von Befra-
gungen, Auswertung von Internetseiten, Film-
analysen usw.) im Umfang von ca. 40.000 Zei-
chen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge)

h) Multimediale Präsentationen auf einem Niveau
und einem Umfang, der dem Arbeitsaufwand für
eine schriftliche Hausarbeit im Sinne von b ent-
spricht

i) Lehrveranstaltungsbezogene Textproduktions-
aufgaben (z.B. Essays oder Schreibaufgaben zur
Verbesserung der fremdsprachlichen Kompe-
tenz) in einem Gesamtumfang von ca. 30.000
Zeichen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge)

j) Praktikumsbericht im Umfang von ca. 15.000
Zeichen (ohne Leerzeichen und ohne Anhänge)

(6) Sofern in den Anlagen zu dieser Ordnung die
Prüfungsformen nicht festgelegt sind, so kann der Prü-
fer eine Prüfungsform gemäß Absatz 1 festlegen. For-
men, Fristen, Bearbeitungszeiten und Umfang sind
den Studierenden zu Beginn des Moduls bekannt zu
geben. Prüfungen müssen so terminiert werden, dass
eine abschließende Bewertung der erstmaligen Prü-
fung innerhalb des Semesters sicher gestellt ist, in
dem das Modul endet. 

(7) Die Bewertung der Prüfungsleistungen soll eine
Frist von sechs Wochen nicht überschreiten.

§ 5 

Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen
anderer Universitäten und Studiengänge

(1) Über die Anerkennung von Studien- und Prü-
fungsleistungen, die an anderen Hochschulen er-
bracht worden sind, entscheidet der Prüfungsaus-
schuss.

(2) Die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleis-
tungen, die im Rahmen eines Auslandsstudiums an
anderen Hochschulen erbracht werden sowie die An-
erkennung eines Auslandsaufenthaltes für das Aus-
landsmodul, erfolgt durch den Prüfungsausschuss. Die
Möglichkeit der Anerkennung soll vor Antritt des Aus-
landsstudiums mit dem Prüfungsausschuss geklärt
werden.

§ 6

Abschlussmodul 

(1) Das Abschlussmodul setzt sich zusammen aus
der Bachelorarbeit (12 CP) und einem Begleitseminar
(3 CP). Im Begleitseminar wird in Form einer münd-
lichen Präsentation über Probleme, Fortschritte und
Zwischenergebnisse der Bachelorarbeit berichtet. Die
Präsentation wird benotet. Die Note des Abschlussmo-
duls ergibt sich aus der Note der Bachelorarbeit und
der Note des Begleitseminars. In der Notenfindung
werden die Bachelorarbeit und das Begleitseminar
gemäß ihres Anteils an den Kreditpunkten für das Ab-
schlussmodul gewichtet.

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit setzt den Er-
werb von mindestens 54 Kreditpunkten der gemäß Ta-
belle 1 insgesamt zu erbringenden 60 Kreditpunkte
voraus. 

(3) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt
maximal 12 Wochen. Diese Frist kann vom Prüfungs-
ausschuss auf begründeten Antrag um maximal drei
Wochen verlängert werden. Ihr Umfang (ohne Anla-
gen) soll ca. 30 Seiten (9.000 Wörter) nicht unter- und
ca. 40 Seiten (12.000 Wörter) nicht überschreiten.

(4) Die Bachelorarbeit muss als Einzelarbeit erstellt
werden.

(5) Die Bachelorarbeit muss in deutscher oder spa-
nischer Sprache verfasst sein.

§ 7

Geltungsbereich und In-Kraft-Treten

Diese Anlage wurde am 2. Februar 2007 vom Rektor
der Universität Bremen genehmigt. 

Sie tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 2005 in Kraft
und gilt für alle Studierenden, die ab dem Winterse-
mester 2005/06 erstmals im Bachelorstudiengang
„Fachbezogene Bildungswissenschaften“ an der Uni-
versität Bremen immatrikuliert wurden. Sie wird im
Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen veröffent-
licht.

Bremen, den 2. Februar 2007

Der Rektor
der Universität Bremen
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